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heit gelten für den, der ihre Sprache ver­
steht. Ägyptische Mönchsgeschichten mit 
den vielen Wunderberichten und manchen 
Obertreibungen bilden ein eigenes literari­
sches Genus, das besonders heute erklärt 
sein will. Dies hat der Herausgeber in sehr 
guter Weise in seiner Einführung und in 
den erklärenden Anmerkungen getan. Es 
wäre schade, wenn nur Mönche diese 
,,Historia monadtorum" lesen wollten. 
Kremsmünster/OtJ. Richard Weberberger 

MACEOIN GARY, Was geschah in Rom? 
Das Konzil und seine Bedeutung für die 
Welt von heute. (205.) Verlag Ferdinand 
Schöningh, Paderborn 1967. Leinen 
DM 9.80. 

An Büchern über das Konzil besteht wahr­
lich kein Mangel. Trotzdem darf guten Ge­
wissens dieses Buch des prominenten katho­
lischen Laien und Journalisten, der aus 
echter Sorge um die Kirche sidt 20 Jahre 
mit deren Problemen in Lateinamerika 
auseinandergesetzt hat, jedem empfohlen 
werden, der eine interessante, wohlfun­
dierte und dazu audt kritisdte und fesselnd 
geschriebene Darstellung des Konzilsge­
sdtehens sucht. Der Verf. geht dabei nicht 
dtronologisdt vor, sondern gliedert das 
Thema in neun Kapitel auf, deren Ober­
schriften auch schon die großen Themen­
kreise des Konzils benennen: Das Konzil 
beginnt, Wer stellt die Regeln auf?, Die 
Bischöfe entdecken ihre Madtt, Der Laie 
findet seinen Platz, Demut führt zur Ein­
heit, Selig sind die Armen, Die Kirche auf 
dem Wege zur Partnerschaft, Ein Haupt­
hindernis bleibt, Die eigentliche Arbeit be­
ginnt. 
Eine sachliche Unrichtigkeit findet sich auf 
5. 54: Der Verf. stützt sich auf einen Be­
richt des hl. Hieronymus, wonach im 
6. Jhdt. in Alexandrien ein Priesterkolle­
gium den eigenen Bischof geweiht habe. 
Dieser Bericht ist durch die Forschung als 
nicht den Tatsachen entsprechend widerlegt 
worden. Seite 94 muß es statt „Athanasia­
nisches" Glaubensbekenntnis „Nizänisches" 
heißen. 

HAMPE JOHANN CHRISTOPH (Hg.}, Die 
Autorität der Freiheit. Gegenwart des Kon­
zils und Zukunft der Kirche im ökumeni­
schen Disput. Bd. I (630}, Bd. II (704}, 
Bd. III (733}. Kösel Verlag, München 1967. 
Leinen DM 48.- je Bd. (Subskriptions­
preis). 
Mit diesem Kompendium kann ein Werk 
vorgestellt und empfohlen werden, das sei­
nen Wert auch dann noch haben wird, 
wenn auf anderer Konzilsliteratur schon 
eine dicke Staubschicht liegt. Zwei Gründe 
vor allem sind es, die den Vorzug dieses 
Werkes bilden: seine Anlage und seine 
Zielsetzung. 

Die Anlage des Werkes: Jeder Band be­
steht aus fünf Kapiteln. Mit Ausnahme des 
ersten und letzten Kapitels geht jedem der 
15 Kapitel eine kurze zusammenfassende 
Einleitung des Herausgebers voraus. Dann 
folgt die „Stimme der Bischöfe", wobei die 
markantesten Vertreter der einzelnen 
Richtungen zu Wort kommen, so daß der 
Leser Einblick gewinnt in das Für und 
Wider zu den Vorlagen und so das Wer­
den des endgültigen Konzilstextes mitver­
folgen kann. Dem Konzilstext, der in der 
von den deutschen Bischöfen autorisierten 
Obersetzung geboten wird, folgen die 
Kommentare namhafter katholischer wie 
auch anderer christlicher Theologen. Durch 
die beachtliche Anzahl von Konzilsreden 
und Kommentaren zu den einzelnen Texten 
ergeben sich eine ungeheure Fülle von An­
regungen, Aspekten, Ausblicken, Folgerun­
gen und eine Gesamtschau, die mit zum 
Wertvollsten dieses Kompendiums gehören 
und ihm die Bedeutung und Geltung auch 
für die Zukunft sichern. Band 1 behandelt 
die Kapitel: Geschichte - Offenbarung -
Wesen der Kirche - Das Heil und die Hei­
ligen - Die Ehre Gottes. Band 2 enthält 
die Kapitel: Das gemeinsame Priestertum: 
der Dienst der Laien - Das besondere 
Priestertum: der Dienst der Presbyter und 
Diakone - Der Dienst der Ordensleute -
Der Dienst der Leitung und der Einheit 
und die Aufgabe des Kirchenrechts - Die 
Kirche und die Kirchen. Band 3 umfaßt die 
Kapitel: Menschenwürde und Freiheit - Der 
Mitmensch als Mann und Frau - Die Ge­
staltung der Welt - Das Evangelium für 
die anderen - Zukunft. Der Erschließung 
und Auswertung der gebotenen Stoffülle 
dienen die jedem Band eigenen Inhalts­
und Autorenverzeichnisse sowie das im 
3. Band enthaltene Sachregister besonders 
bedeutsamer ökumenischer Stichworte. 

Die Zielsetzung des Werkes: Die Ökumene 
war das innerste und wesentlichste Anlie­
gen und Thema des 2. Vatikanischen Kon­
zils, wenn es auch in einzelnen Phasen des 
Konzilsablaufes nicht immer so deutlichen 
Ausdruck fand, wie es den Intentionen der 
Konzilspäpste entsprochen hätte. In diesem 
Werk nun lebt die ursprüngliche Zielset­
zung des Konzils fort, indem neben den 
katholischen Theologen des Ostens und 
Westens auch Theologen der verschiedenen 
christlichen Kirchen zu Worte kommen. 
Dankbar kann der Leser feststellen, welch 
ein Reichtum an Erkenntnissen wieder in 
die Kirche eingebracht wird und sich das 
Psalmwort erfüllt: ,,Reges Arabum et Saba 
dona adducent" (Ps. 71, 10). Dem Heraus­
geber und seinen namhaften Kommentato­
ren ist der Dank all jener gewiß, denen 
die Erneuerung der Kirche aus dem Geiste 
des Konzils und der Ökumene ein echtes 
Anliegen ist. Dem Verlag gebührt ein Lob 
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